
Norbert Silberbauer

Hotel Asyl
Komödie, Schauspiel

"Ist hier jeder falsch? Wer ist noch echt? Wer ist wer? Wer ist
wer nicht? Ich halte das nicht mehr aus!"

Ein Flüchtlingsstück, in dem kein einziger Flüchtling vorkommt, das die
Verlogenheit derer, die von den Fremden profitieren, bloßlegt.

Zwei Gaststätten in einer Sommerfrische, die schon bessere Tage erlebt haben.
Jetzt beherbergt der Hotelier auch Flüchtlinge. Vier „Fremde“ verirren sich in die
ländliche Idylle. Jeder hat ein anderes Motiv, sich als „Flüchtling“ auszugeben. Ein
Flüchtlingsstück ohne Flüchtling. Reiche und arme Fremde - Touristen und
Asylanten - werden kräftig abgezockt.
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